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1. Vorhabensträger 

Vorhabensträger ist:   Sieber Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG 

  Gaindorf 8 

  84137 Vilsbiburg 

 

Die Sieber Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG hat die Ferstl Ingenieur GmbH mit der 

Erstellung der Antragsunterlagen beauftragt. 

 

  



Sieber Fliesen Naturstein GmbH&Co.KG 

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bestand und einer Erweiterung 

Ferstl Ing.-GmbH, Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut Seite 4 

 

2. Zweck des Vorhabens 

Die Sieber Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG plant eine Erweiterung des 

bestehenden Betriebsgeländes auf dem Grundstück Fl.-Nr. 127 und 140/1, Gemarkung 

Gaindorf, Gemeinde Vilsbiburg.  

 

Im Zuge dieser Erweiterung ist die Errichtung zweiter Hallen, eines Hochregallagers, 

einer Blocklagerung und einer LKW Entladezone geplant.  

Das abfließende Niederschlagswasser aus der Erweiterung soll gesammelt werden 

und am westlichen und nördlichen Rand mittels Rigolen in den Untergrund versickert 

werden.  

 

Ebenfalls Inhalt ist die Ableitung der bestehenden Betriebsfläche, sowie angrenzenden 

Wohnbebauungen über einen bestehenden Regenwasserkanal in die Große Vils.  

 

In den Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in den Untergrund ist die weitere Vorgehensweise beschrieben. 

Da es sich bei dem Bau um eine befestigte Fläche von größer 1 000 m² handelt, ist die 

Einleitung nicht erlaubnisfrei. Eine wasserrechtliche Genehmigung ist daher 

erforderlich.  

 

Für die Wasserrechtliche Beurteilung werden die Erweiterung und die IST-Situation der 

bestehenden  Betriebsgebäude betrachtet (siehe Lageplan). 
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3. Bestehende Verhältnisse 

3.1 Hydrologische Daten 

Das Betriebsgelände liegt im Flusstal der Großen Vils. Die Große Vils ist im Bereich 

der Ortschaft Gaindorf ein Gewässer II. Ordnung. Das Einzugsgebiet bis zur 

Einleitungsstelle in Gaindorf beträgt 285,885 km². 

 

Die Wassermengen an der Einleitungsstelle betragen: 

MQ =  3,17 l/s*km² x 250 mm/100 x Einzugsgebiet (km²) 

MQ =  3,17 l/s*km² x 250 mm/100 x 285,855 km² 

MQ =  2.265,40 l/s = 2,27 m³/s 

 

Die Gewässerfolge lautet: Große Vils – Vils – Donau – Schwarzes Meer 

 

Bei Baugrunduntersuchungen durch das Umweltbüro Ingo Block wurde bei vier 

Bohrungen im Bereich der geplanten Erweiterung ein Grundwasserstand ermittelt. 

Dieser liegt im Bereich zwischen 2,90 m bis 3,60 m unter Geländeoberkante.  

  



Sieber Fliesen Naturstein GmbH&Co.KG 

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bestand und einer Erweiterung 

Ferstl Ing.-GmbH, Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut Seite 6 

 

3.2 Ausgangswerte für die Bemessung 

 Regenspende 

 

 

 Spitzenabflussbeiwerte ψ 

Für die Ermittlung der befestigten Flächen werden folgende Abflussbeiwerte 

verwendet: 

 

- Dachflächen:      ψm = 0,95 

- Asphaltflächen:      ψm = 0,90 

- Pflasterflächen:      ψm = 0,75 

- Schotterflächen     ψm = 0,50 

- Grünflächen:      ψm = 0,05 
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 Flächennachweis 

 

Bestandsflächen (Flächennachweis siehe Lageplan) 

Bezeichung Art der 
Befestigung ψψψψm    AE AU 

A4 Dach 0,95 71 67,5 

A5 Dach 0,95 71 67,5 

A6 Dach 0,95 26 24,7 

A7 Dach 0,95 26 24,7 

A8 Dach 0,95 361 343,0 

A9 Dach 0,95 511 485,5 

A10 Dach 0,95 112 106,4 

A11 Dach 0,95 238 226,1 

A12 Dach 0,95 67 63,7 

A13 Dach 0,95 79 75,1 

A14 Dach 0,95 242 229,9 

A15 Dach 0,95 139 132,1 

A16 Dach 0,95 106 100,7 

A17 Dach 0,95 129 122,6 

A18 Dach 0,95 41 39,0 

A19 Dach 0,95 41 39,0 

A20 Dach 0,95 35 33,3 

A21 Dach 0,95 35 33,3 

A22 Dach 0,95 6 5,7 

A23 Dach 0,95 6 5,7 

A24 Dach 0,95 479 455,1 

A25 Dach 0,95 122 115,9 

A26 Dach 0,95 349 331,6 

A27 Dach 0,95 165 156,8 

A28 Dach 0,95 71 67,5 

A29 Dach 0,95 90 85,5 

A30 Dach 0,95 90 85,5 
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A31 Dach 0,95 89 84,6 

A32 Dach 0,95 74 70,3 

A33 Dach 0,95 74 70,3 

A34 Dach 0,95 89 84,6 

A35 Dach 0,95 89 84,6 

A36 Dach 0,95 29 27,6 

A37 Dach 0,95 28 26,6 

A40 Pflaster 0,75 29 21,8 

A41 Pflaster 0,75 125 93,8 

A42 Pflaster 0,75 1.481 1.110,8 

A43 Pflaster 0,75 713 534,8 

A44 Pflaster 0,75 257 192,8 

A45 Pflaster 0,75 791 593,3 

A46 Pflaster 0,75 580 435,0 

A47 Pflaster 0,75 113 84,8 

A48 Pflaster 0,75 38 28,5 

A49 Pflaster 0,75 176 132,0 

A50 Pflaster 0,75 219 164,3 

A51 Pflaster 0,75 187 140,3 

A57 Grünfläche 0,05 630 31,5 

A58 Grünfläche 0,05 159 8,0 

A59 Grünfläche 0,05 39 2,0 

A60 Grünfläche 0,05 55 2,8 

A61 Grünfläche 0,05 128 6,4 

A62 Grünfläche 0,05 406 20,3 

A63 Grünfläche 0,05 48 2,4 

A65 Grünfläche 0,05 366 18,3 

A66 Asphalt 0,90 1.144 1.029,6 

A67 Schotter 0,50 392 196,0 

 Gesamtsumme (m²) 12.256 8819,9 

 Gesamtsumme (ha) 1,23 0,88 
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Geplante Flächen (Flächennachweis siehe Lageplan) 

Bezeichung Art der 
Befestigung ψψψψm    AE AU 

A1 Dach 0,95 225 213,8 

A2 Dach 0,95 225 213,8 

A3 Dach 0,95 1.068 1014,6 

A38 Pflaster 0,75 5.253 3.939,8 

A39 Schotter 0,60 50 30,0 

A52 Grünfläche 0,05 727 36,4 

A53 Grünfläche 0,05 137 6,9 

A54 Grünfläche 0,05 681 34,1 

A55 Grünfläche 0,05 79 4,0 

A56 Grünfläche 0,05 16 0,8 

A64 Grünfläche 0,05 287 14,4 

A68 Schotter 0,60 200 120,0 

 
Gesamtsumme (m²) 8.948 5.628,2 

 Gesamtsumme (ha) 0,89 0,56 

 

 

 Gesamt:  

 

 AE = AE,Best + AE,Neu = 12.256 m² + 8.948 m² = 21.204 m² = 0,21 ha 

 

 AU = AU,Best + AU,Neu = 8.819,9 m² + 5.628,2 m² = 14.448 m² = 0,14 ha 
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 Baugrundverhältnisse 

Der maßgebende Kennwert zur Beurteilung der Versickerung und zur Dimensionierung 

der Anlagen ist der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kf in m/s. Für den Bau von 

Versickerungsanlagen sind nach Angaben der ATV Bodenschichten mit einem 

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 10-3 – 10-6 m/s geeignet.  

Das Baugrundgutachten des Umweltbüros Ingo Block hat mehrere Bohrungen auf dem 

Gelände vorgenommen. Unter anstehenden Schluffen wurden Kiesschichten 

gefunden, welche zur Versickerung geeignet sind. Der Durchlässigkeitsbeiwert der 

anstehenden Kiese wurde mit 4 * 10-4 m/s ermittelt.  

 

Bei Erstellung der Rigole ist darauf zu achten, dass der anstehende schluffige Boden 

bis zu den Kiesschichten durch versickerungsfähiges Material auszutauschen ist. 

Andernfalls ist eine Funktion der Rigole nicht gewährleisetet. 

 

 Belastung der Flächen 

Die Flächen werden vor allem durch An- und Ablieferungsverkehr, sowie internen 

Lagerverkehr belastet. Die Verkehrszahlen sind dabei gering. Es wird von einem 

Verkehrsaufkommen unter 300 Kfz/24h ausgegangen.  
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4. Lage des Vorhabens 

Die Sieber Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG liegt ca. 2,0 km süd-westlich von 

Vilsbiburg in Gaindorf. 

 

 

Auszug Bayernatlas  

 

  

Sieber 
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5. Art und Umfang des Vorhabens 

5.1 Einleitung des Niederschlagswasser in die Große Vils  

Auf den Bestandsflächen wird das anfallende Niederschlagswasser gesammelt und 

mithilfe eines privaten Kanalnetzes zur Großen Vils geleitet. Die Einleitungsstelle 

befindet sich auf Fl.-Nr. 78, Gemarkung Gaindorf.  

 

Neben den Gebäuden und Hofflächen des Betriebes sind zudem vier 

Einfamilienhäuser, ein Teil der Ortsdurchfahrt der LA 14, eine Anliegerstraße und eine 

Parkfläche an das Kanalnetz angeschlossen.  

 

Flächenermittlung siehe Seite 9/10 

 

 Bemessung der Einleitungsstelle 

Zur Bemessung der zulässigen Einleitungsmenge werden der tatsächliche 

Regenwasseranfall und die tatsächliche Einleitungsmenge ermittelt.  

Unter 5.1.3., Quantitative Beurteilung der Einleitungsstelle, wird die nach dem 

Merkblatt M 153 zulässige Einleitungsmenge in Abhängigkeit des Vorfluters beurteilt. 

Diese wird mit den tatsächlichen Verhältnissen verglichen und, wenn erforderlich, 

angepasst.  

Maßgebend ist hierfür das 1-jährliche, 15 minütige Regenereignis. 

 

Folgende Parameter wurden bereits ermittelt: 

a) Anteil der befestigten Flächen 

b) Spitzenabflussbeiwert ΨS 

 

Q = rT(n) x AU 

           mit AU   = f(Ai, πi) = 0,88 ha  

     �   Q15(1,0) = 0,88 ha x 122,1 l/s/ha = 107,45 l/s  
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 Bewertung nach DWA-M 153 

5.1.2.1 Qualitative Beurteilung der Einleitung in die Große Vils 

Einstufung der Gewässer 

Tabelle 1a 

Kleiner Fluss  

Typ G 3 / 24 Punkte 

 

Einflüsse aus der Luft (DWA-M 153, Tabelle A.2) 

geringe Luftverschmutzung 

Typ L 1 / 1 Punkte 

 

Belastungen aus der Fläche (DWA-M 153 , Tabelle A.3) 

 

Dachflächen 

Typ F2 / 8 Punkte 

 

Hofflächen (Pflasterflächen) ohne häufigen Fahrzeugwechsel 

Typ F3 / 12 Punkte 

 

Straßen (Asphaltflächen) mit 300 bis 5000 Kfz/24h 

Typ F4 / 19 Punkte 

 

Parkflächen (Schotterflächen) ohne häufigen Fahrzeugwechsel 

Typ F3 / 12 Punkte 

 

Grünflächen 

Typ F1 / 5 Punkte 
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Differenzierte Flächenermittlung 

(Abflussbeiwerte aus ATV-DVWK M 153) 

Flächen Art der Befestigung Typ ψψψψm
A E, K 

[ha]

A U    

[ha]
f i

Gebäude Dachfläche/Ziegel F2 0,95 0,42 0,40 0,45

Hofflächen Pflaster F3 0,75 0,47 0,35 0,40

Straßen Asphalt F4 0,90 0,11 0,10 0,12

Parkflächen Schotter F3 0,50 0,04 0,02 0,02

Grünflächen Wiesen, Garten F1 0,05 0,21 0,01 0,01

1,25 0,88 1,00

 

Qualitative Gewässerbelastung 

Gewässer                                                                     
(Tabellen 1a und 1b)

Typ Gewässerpunkte G

Große Vils G 3 G = 24

 

Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte

0,40 0,45 L 1 1 F 2 8

0,35 0,40 L 1 1 F 3 12

0,10 0,12 L 1 1 F 4 19

0,02 0,02 L 1 1 F 3 12

0,01 0,01 L 1 1 F 1 5

0,88 1,00 B= 11,97Abflussbelastung B = Σ Bi :

0,06

Abflussbelastung Bi

4,05

Bi = fi   (Li + Fi)

0,26

5,20

2,40

Flächenanteil Fi                  

(Kapitel 4)

Luft Li                   

(Tabelle 2)

Flächen Fi              

(Tabelle 3)

 

Fazit: 

Eine Regenwasserbehandlung der Einleitungen in die Große Vils ist nicht 

erforderlich, da B < G.  
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5.1.2.2 Quantitative Beurteilung der Einleitungsstelle 

 

Entlastungen in die Große Vils 

 

Typ: kleiner Fluss  qr = nicht begrenzt [(Tabelle 3), DWA – M153] 

    ew = 3,0             [(Tabelle 4), DWA – M153] 

 

- Maximalabfluss  Qdr,max  = 3,0 x  MQ Große Vils 

                = 3,0 x 2.265,40 l/s  

                = 6.796,20 l/s 

 

- Drosselabfluss  Au  = 8,8 ha 

    Qdr   = qr x Au 

           = unbegrenzt 

 

Die tatsächliche Einleitungsmenge beträgt: Q15(1) = 107,45 l/s. 

 

Ergebnis:  

Da der Drosselabfluss unbegrenzt ist, kann die tatsächliche Einleitungsmenge von 

Q15(1) = 107,45 l/s in die Große Vils eingeleitet werden.  
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5.1.2.3 Betrachtung des bestehenden Kanalnetzes 

 

Bei dem betrachteten Gebiet handelt es sich um ein ländliches Gebiet mit einer 

mittleren Geländeneigung im Bereich von 1 – 4 %. Dadurch beträgt die maßgebende 

Regendauer 10 min.  

r 10(1) = 159,9 l/s*ha 

AU = 0,88 ha 

Q10(1) = 159,9 l/s*ha x 0,88 ha = 140,71 l/s 

 

Vorhanden ist ein Kanal DN 400 aus Stahlbeton. Angenommenes Gefälle 10 ‰. 

Dieser besitzt eine rechnerische Leistungsfähigkeit von 230,4 l/s. 

 

Somit ist der Kanal ausreichend dimensioniert. 

 

  



Sieber Fliesen Naturstein GmbH&Co.KG 

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bestand und einer Erweiterung 

Ferstl Ing.-GmbH, Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut Seite 17 

 

5.2 Versickerung mittels Rigole 

Das Niederschlagswasser der Erweiterungsflächen (siehe Lageplan) soll mithilfe einer 

Rigole versickert werden. Dazu ist geplant am westlichen Rand der Erweiterung eine 

Kies-Rohr-Rigole zu errichten.  

Das Oberflächenwasser wird mittels Sinkkästen oder Entwässerungsrinnen gesammelt 

und zentral der Rigole zugeleitet. In der Rigole wird das Wasser mittels einer Leitung 

DN 300 verteilt.  

Die Rigole soll zudem einen Überlauf erhalten, der an das bestehende Kanalnetz 

angeschlossen wird. 

 

Flächenermittlung siehe Seite 9 

 

 

 Bemessung der Einleitungsstelle 

Zur Bemessung der zulässigen Einleitungsmenge werden der tatsächliche 

Regenwasseranfall und die tatsächliche Einleitungsmenge ermittelt.  

Eine Quantitative Beurteilung der Einleitungsstelle muss in diesem Fall nicht erfolgen, 

da bei einer Einleitung in den Untergrund keine Begrenzungen gegeben sind. 
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 Bewertung nach DWA-M 153 

5.2.2.1 Qualitative Beurteilung der Einleitung in den Untergrund 

Einstufung der Gewässer 

Tabelle 1a 

Grundwasser 

Typ G 12 / 10 Punkte 

 

Einflüsse aus der Luft 

(DWA-M 153, Tabelle A.2) 

geringe Luftverschmutzung 

Typ L 1 / 1 Punkte 

 

Belastungen aus der Fläche 

(DWA-M 153 , Tabelle A.3) 

 

Dachflächen 

Typ F2 / 8 Punkte 

 

Hofflächen (Pflasterflächen) ohne häufigen Fahrzeugwechsel  

Typ F3 / 12 Punkte 

 

Grünflächen 

Typ F1 / 5 Punkte 
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Differenzierte Flächenermittlung 

(Abflussbeiwerte aus ATV-DVWK M 153) 

 

Flächen Art der Befestigung Typ ψψψψm
A E, K 

[ha]

A U    

[ha]
f i

Gebäude Dachflächen, Ziegel F2 0,95 0,15 0,14 0,26

Hofflächen Pflaster F3 0,75 0,52 0,39 0,70

Parkflächen Schotter F3 0,60 0,03 0,02 0,03

Grünflächen Wiese, Garten F1 0,05 0,19 0,01 0,02

0,89 0,56 1,00

 

Qualitative Gewässerbelastung 

 

Gewässer                                                                     
(Tabellen 1a und 1b)

Typ Gewässerpunkte G

Grundwasser G 12 G = 10

 

Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte

0,14 0,26 L 1 1 F 2 8

0,39 0,70 L 1 1 F 3 12

0,02 0,03 L 1 1 F 3 12

0,01 0,02 L 1 1 F 1 5

0,54 1,00 B= 11,95

Flächenanteil Fi                  

(Kapitel 4)

Luft Li                   

(Tabelle 2)

Flächen Fi              

(Tabelle 3)

Abflussbelastung B = Σ Bi :

0,12

Abflussbelastung Bi

2,34

Bi = fi   (Li + Fi)

9,10

0,39

 

Fazit: 

Eine Regenwasserbehandlung der Einleitungen in den Untergrund ist 

erforderlich, da B > G. 
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Maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B : Dmax = 10 / 11,95 = 0,84 

 

Vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
(Tabelle A.4a, A.4b und A.4c) 

Typ Durchgangswerte Di 

Anlagen  mit Dauerstau und maximal 18 
m³/(m²*h) Oberflächenbeschickung bei rkrit 

D 25 0,80 

Durchgangswert D = Produkt aller Di  D =           0,80 

 
 

Emissionswert E = B * D : E = 11,95* 0,80 = 9,56 

 

Fazit:  

Es ist keine weitere Regenwasserbehandlung nötig, da E < G. 

 

Vor der Rigole muss ein Absetzschacht vorgesehen werden. 

Die kritische Regenabflussspende beträgt: 

rkrit = 15 l/(s*ha) (DWA-M 153, Tabelle A.4c) 

Q = rkrit * AU = 15 l/(s*ha) * 0,59 ha = 8,85 l/s = 31,86 m³/h 

 

Die maximale Oberflächenbeschickung darf 18 m³/(m²/h) betragen.  

AAbsetzanlage = 31,86 m³/h / 18 m³/(m²/h) = 1,77 m² 

Als Absetzanlage ist daher ein Absetzschacht mit Ø 2,00 m vorzusehen.  

 

 

5.2.2.2 Quantitative Beurteilung der Einleitungsstelle 

 

Eine Quantitative Beurteilung der Einleitungsstelle muss in diesem Fall nicht erfolgen, 

da bei einer Einleitung in den Untergrund keine Begrenzungen gegeben sind. 
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5.2.2.3 Bemessung der Rigole 

Die Versickerungsanlage wurde nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 bestimmt.  

Es ist vorgesehen, eine Kiesrigole zu errichten 

 

Der Abstand der Rigole zum Grundwasser soll mindestens 1,0 m betragen. Als 

Sicherheit werden zusätzlich 0,50 m eingerechnet. Somit ergibt sich ein Abstand von 

1,50 m. 

Der niedrigste Grundwasserstand liegt bei 2,90 m unter GOK.  

Somit verbleibt eine Höhe von 2,90 m – 1,50 m = 1,40 m. 

Um eine ausreichende Überdeckung der Rigole zu gewährleisten, wird die Rigolenhöhe 

auf 0,80 m begrenzt.  

 

Bei einer 2,0 m bereiten Rigole ergibt sich eine Rigolenlänge von 122,0 m. 
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5.3 Zusammenfassung 

Die Untersuchungen der Einleitungsstelle in den Untergrund nach DWA M-153 

ergaben: 

 

Einleitung in die Vils AE = 12.256 m² 

AU = 8.819,9 m² 

Q15(1,0) = 107,45 l/s 

Qualitative Untersuchung Gewässerpunkte G 24 

Abflussbelastung B 11,97 

Quantitative Untersuchung  Qdr = unbegrenzt 

 

Versickerung mittels Rigole AE = 8.948 m² 

AU = 5.628,4 m² 

LR = 122 m 
bR = 2,00 m 
hR = 0,80 m 

Qualitative Untersuchung Gewässerpunkte G 10 

Abflussbelastung B 11,95 

Gewählte Maßnahme 

 

Absetzschacht D = 0,80 

Emissionswert E 9,56 

Quantitative Untersuchung  Nicht nötig 

 

Eine Versickerung ist nur in Böden mit den angenommenen Werten möglich. Bei 

Abweichungen der Bodenbeschaffenheit kann keine Gewähr für eine funktionierende 

Versickerung gegeben werden.  
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6. Auswirkungen des Vorhabens, insbesondere auf 

6.1 Die Hauptwerte der beeinflussten Gewässer 

keine 

 

6.2 Das Abflussgeschehen 

keine 

 

6.3 Die Wasserbeschaffenheit 

keine 

 

6.4 Das Gewässerbett und die Uferstreifen 

keine 

 

6.5 Das Grundwasser und den Grundwasserleiter 

keine 

 

6.6 Bestehende Gewässerbenutzungen 

keine 

 

6.7 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete 

keine 

 

6.8 Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft und Fischerei 

keine 
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6.9 Wohnungs- und Siedlungswesen 

keine 

 

6.10 Öffentliche Sicherheit und Verkehr 

keine 

 

6.11 Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger 

keine 

 

6.12 Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte oder Befugnisse 

keine 
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7. Rechtsverhältnisse 

7.1 Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken 

 

Entfällt 

 

7.2 Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu 
errichtenden baulichen Anlagen 

 

Unterhaltspflicht: Sieber Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG 

 

7.3 Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sowie Ergebnisse von 
Raumordnungsverfahren oder sonstiger landesplanerischer 
Abstimmungen 

 

Siehe 7.2 

 

7.4 Beweissicherungsmaßnahmen 

 

Siehe 7.2 

 

7.5 Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten 
Grundstücke und Rechte 

 

Siehe 7.2 
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8. Wartung und Verwaltung der Anlage 

Die Wartung und Verwaltung der Anlagen wird vom Betreiber der Anlage, der Sieber 

Fliesen Naturstein GmbH & Co. KG durchgeführt. Auf jeden Fall werden die 

gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien der vorgesetzten Behörden eingehalten. 

 

Folgende betriebliche Maßnahmen sind zu beachten: 
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